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hat der 5. Zivilsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Bremen auf
Grund der mindlichen Verhandlung vom 01. August 2001 unter Mitwirkung der
Richter und der Richterin

Blome, Sciné und Boysen

beschlossen:

Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

GRUNDE

Nachdem die Parteien den Rechtsstreit in der mindlichen Verhandlung vom
01. August 2001 Ubereinstimmend far erledigt erklart haben, war gem. § 91 a
ZPO nur noch nach billigem Ermessen unter Berlicksichtigung des bisherigen

Sach- und Streitstandes tber die Kosten zu entscheiden.

Bei streitiger Durchfiihrung des Verfahrens hatte die Klagerin bis zur Abgabe der
Ubereinstimmenden Erledigungserklarung mit ihrem Unterlassungsbegehren

obsiegt.

Die Klagerin ist, wie sie nunmehr nachgewiesen hat, als qualifizierte Einrichtung
in die vom Bundesverwaltungsamt gefiihrte Liste nach § 22 a AGBG eingetra-
gen. Damit ist sie berechtigt, Unterlassungsanspriiche gemaB § 13 AGBG

geltend zu machen.

Vorliegend steht der Klagerin ein solcher Unterlassungsanspruch gegen die

Beklagte nach § 13 Abs. 1 AGBG zu. Die von de Beklagten im Zusammenhang

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

AL


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

B

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 26.04.2024)

L

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Inforrgationsrecht - http://ww.jurpc.de

mit ihrem Vergissmeinnicht-Service von den Nutzern verlangte Einverstand-
niserklarung ist eine allgemeine Geschéftsbedingung und verstieB in der vom

Klager angegriffenen Ausgestaltung gegen § 10 Nr. 5 AGBG.

Mit dem Landgericht geht auch der Senat davon aus, dass es sich bei dem von
der Beklagten angebotenen Service nicht um eine ohne rechtlichen Bindungswil-
len erbrachte Dienstleistung, also um eine Gefalligkeit, handelt. Entscheidend fur
die Qualifizierung einer Klausel als allgemeine Geschaftsbedingung ist u.a., wie
der Empfénger einer solchen Offerte diese einstuft bzw. ob es eine entspre-
chende Verkehrssitte gibt. Hier folgt der Senat der Argumentation des Klagers,
der darauf abstellt, dass zum einen nicht klar ist, fir welche Zwecke der Nutzer
den Vergissmeinnicht-Service tatséchlich nutzt, ndmlich ob u.U. nicht doch far
Termine, die Uber eine bloB gesellschaftliche Funktion hinausgehen, und dass
die Beklagte sich zum anderen als besonders seriése, "zuverlassige" Partnerin
dieses Services ins Spiel bringt und damit flr sich besonderes Vertrauen in
Anspruch nimmt, wenn sie verspricht, der User werde nie wieder peinliche
Situationen durch Vergessen eines wichtigen Termins erleben. Dann ist das
mehr als eine bloBe Gefélligkeit ohne Rechtsbindungswillen, auch wenn noch

nicht sofort vertragliche Beziehung zustande kommen.

Die Unwirksamkeit der Klausel folgt fir den Senat allerdings nicht aus
§ 9 AGBG, da er erhebliche Zweifel an der Richtigkeit der Auffassung des
Landgerichts hat, das insbesondere darauf abstellen will, der Minderjahrigen-
schutz gebiete eine solche Unwirksamkeit. Mit der vom Landgericht gegebenen
Begriindung misste jede AGB-Klausel, die nicht gesondert Minderjahrige

ausnimmt, als unwirksam angesehen werden. Das dUrfte nicht richtig sein.

Die von der Beklagten in der urspringlichen Form vorgesehene Einver-
standniserklarung enthalt jedoch die Fiktion einer Willenserklarung der Benutzer
gem. § 10 Nr. 5 AGBG, wonach sie mit einer Verarbeitung ihrer Daten durch die

Beklagte einverstanden sind. Diese Erklarung wird gerade nicht ausdricklich
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abgegeben, sondern ergibt sich nur daraus, dass die Benutzer an dem Vergiss-
mein-nicht-Service teiinehmen. Die in den Buchstaben a) und b) des § 10 Nr. 5
AGBG geregelte Ausnahme liegt nicht vor. Eine ausdrickliche Erklarung der
Benutzer betreffend ihr Einverstandnis mit der Verarbeitung ihrer Daten ist in
den Geschaftsbedingungen der Beklagten nicht vorgesehen. Dann war die

Klausel aber unwirksam, so dass die Klage im Ergebnis Erfolg gehabt héatte.
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der Beklagten angebotenen Service nicht um eine ohne rechtlichen Bindungswil-
len erbrachte Dienstleistung, also um eine Gefalligkeit, handelt. Entscheidend fur
die Qualifizierung einer Klausel als allgemeine Geschaftsbedingung ist u.a., wie
der Empfénger einer solchen Offerte diese einstuft bzw. ob es eine entspre-
chende Verkehrssitte gibt. Hier folgt der Senat der Argumentation des Klagers,
der darauf abstellt, dass zum einen nicht klar ist, fir welche Zwecke der Nutzer
den Vergissmeinnicht-Service tatséchlich nutzt, ndmlich ob u.U. nicht doch far
Termine, die Uber eine bloB gesellschaftliche Funktion hinausgehen, und dass
die Beklagte sich zum anderen als besonders seriése, "zuverlassige" Partnerin
dieses Services ins Spiel bringt und damit flr sich besonderes Vertrauen in
Anspruch nimmt, wenn sie verspricht, der User werde nie wieder peinliche
Situationen durch Vergessen eines wichtigen Termins erleben. Dann ist das
mehr als eine bloBe Gefélligkeit ohne Rechtsbindungswillen, auch wenn noch

nicht sofort vertragliche Beziehung zustande kommen.

Die Unwirksamkeit der Klausel folgt fir den Senat allerdings nicht aus
§ 9 AGBG, da er erhebliche Zweifel an der Richtigkeit der Auffassung des
Landgerichts hat, das insbesondere darauf abstellen will, der Minderjahrigen-
schutz gebiete eine solche Unwirksamkeit. Mit der vom Landgericht gegebenen
Begriindung misste jede AGB-Klausel, die nicht gesondert Minderjahrige

ausnimmt, als unwirksam angesehen werden. Das dUrfte nicht richtig sein.

Die von der Beklagten in der urspringlichen Form vorgesehene Einver-
standniserklarung enthalt jedoch die Fiktion einer Willenserklarung der Benutzer
gem. § 10 Nr. 5 AGBG, wonach sie mit einer Verarbeitung ihrer Daten durch die

Beklagte einverstanden sind. Diese Erklarung wird gerade nicht ausdricklich
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abgegeben, sondern ergibt sich nur daraus, dass die Benutzer an dem Vergiss-
mein-nicht-Service teiinehmen. Die in den Buchstaben a) und b) des § 10 Nr. 5
AGBG geregelte Ausnahme liegt nicht vor. Eine ausdrickliche Erklarung der
Benutzer betreffend ihr Einverstandnis mit der Verarbeitung ihrer Daten ist in
den Geschaftsbedingungen der Beklagten nicht vorgesehen. Dann war die

Klausel aber unwirksam, so dass die Klage im Ergebnis Erfolg gehabt héatte.

Blome Soiné Boysen
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